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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Zum Freibetrag gemäß § 226 Abs. 2 SGB V bei freiwillig 
gesetzlich krankenversicherten Betriebsrentnerinnen und 
Betriebsrentnern 

Die gesetzliche Krankenversicherung (GKV) differenziert zwischen Pflichtversicherung und frei-
williger Versicherung - auch bei Rentnerinnen und Rentnern. Versicherungspflichtig in der ge-
setzlichen Krankenversicherung der Rentner (KVdR) sind Personen, die die Voraussetzungen für 
den Anspruch auf eine Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung erfüllen, diese beantragt 
haben und mindestens neun Zehntel der zweiten Hälfte des Erwerbslebens Mitglied der GKV ge-
wesen sind, vgl. § 5 Abs. 1 Nr. 11 Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB V).1 Liegen diese Voraus-
setzungen nicht vor, besteht unter den Anforderungen der §§ 9, 188 SGB V die Möglichkeit einer 
freiwilligen Mitgliedschaft in der GKV. Etwa 2,3 Prozent aller gesetzlich krankenversicherten 
Rentnerinnen und Rentner sind freiwillig gesetzlich versichert.2 

Pflichtversicherte Rentnerinnen und Rentner, die neben der gesetzlichen Rente Anspruch auf 
eine Rente zur betrieblichen Altersvorsorge haben, erhalten seit dem 1. Januar 2020 auf der 
Grundlage des GKV-Betriebsrentenfreibetragsgesetzes (GKV-BRG)3 eine finanzielle Entlastung in 
Form eines Freibetrags. Krankenversicherungsbeiträge werden seither gemäß § 226 Abs. 2 SGB V 
erst nach einer konkreten, jährlich neu festgelegten Höhe fällig.4 Im Jahr 2023 sind Beiträge dann 

 

1 Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB V), Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Dezember 1988, BGBl. I S. 2477, 2482, 
zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 16. August 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 217). 

2 Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder, mitversicherte Angehörige und Krankenstand, Monatswerte Ja-
nuar - Juli 2023 (S. 5, 47 f.), Bundesministerium für Gesundheit (BMG, Hrsg.), Stand: 1. August 2023, abrufbar 
unter https://www.bundesgesundheitsministerium.de/Statistiken/GKV/Mitglieder_Versicherte.pdf; Verband der 
Ersatzkassen (vdek), Daten zum Gesundheitswesen: Versicherte, Tabelle zu GKV – Pflichtmitglieder, freiwillige 
Mitglieder und Rentner von Juli 2023 in Prozent und Millionen, Stand: 25. August 2023, abrufbar unter 
https://www.vdek.com/presse/daten/b_versicherte.html. Dieser und alle weiteren Links wurden zuletzt abgeru-
fen am 31. August 2023. 

3 Die Änderung erfolgte durch Artikel 1 des Gesetzes zur Einführung eines Freibetrages in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung zur Förderung der betrieblichen Altersvorsorge (GKV-Betriebsrentenfreibetragsgesetz – GKV-
BRG), vom 21. Dezember 2019 (BGBl. 2019 I Nr. 52, S. 2913). 

4 Beitragsbemessung, GKV-Spitzenverband, Stand: 18. April 2023, abrufbar unter https://www.gkv-spitzenver-
band.de/krankenversicherung/beitragsbemessung/jsp.  
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zu zahlen, wenn die monatlichen Einkünfte einen Mindestbetrag von 169,75 Euro übersteigen.5 
Dieser Freibetrag gilt allein für pflichtversicherte Betriebsrentnerinnen und Betriebsrentner. Für 
freiwillig Versicherte richten sich die beitragspflichtigen Einnahmen nach § 240 Abs. 2 S. 5 
SGB V. In § 3 Abs. 4 der vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen (GKV-Spitzenverband) 
auf Grundlage des § 240 Abs. 1 SGB V erlassenen Beitragsverfahrensgrundsätze für Selbstzahler6 
wird der Freibetrag nach § 226 Abs. 2 SGB V für freiwillig gesetzlich Krankenversicherte aus-
drücklich ausgenommen. Für diese Personengruppe änderte sich die Gesetzeslage zum 1. Januar 
2020 daher nicht. 

Im Gegensatz zur Pflichtversicherung berücksichtigt der GKV-Spitzenverband zur Beitragsbemes-
sung bzw. zur konkreten Ermittlung der Beitragsbelastung freiwillig gesetzlich Krankenversicher-
ter gemäß § 240 Abs. 1 S. 2 SGB V die gesamte wirtschaftliche Leistungsfähigkeit eines freiwilli-
gen Mitgliedes. Für die Berechnung der Beiträge sind mindestens die Einnahmen heranzuziehen, 
die bei einem vergleichbaren versicherungspflichtigen Beschäftigten zugrunde zu legen sind, 
vgl. § 240 Abs. 2 S. 1 SGB V. Für die Beitragspflichtigkeit einer Kapitalleistung reicht es aus, dass 
die konkrete Einnahme geeignet ist, für den Lebensunterhalt verwendet zu werden.7 In § 3 Abs. 1 
S. 1 der vom GKV-Spitzenverband erlassenen Beitragsverfahrensgrundsätze für Selbstzahler sind 
sämtliche beitragspflichtigen Einnahmen (alle wiederkehrenden Bezüge, geldwerte Zuwendun-
gen etc.) aufgelistet.8  

In der Gesetzesbegründung zum GKV-BRG wird die unterschiedliche Handhabung der Teilgrup-
pen nicht näher begründet. Nach dem Gesetzentwurf der Bundesregierung zielt der Freibetrag ge-
mäß § 226 Abs. 2 SGB V darauf ab, finanziell schwächere Rentnerinnen und Rentner spürbar zu 
entlasten, deren Lebensunterhalt im Alter zu sichern sowie die betriebliche Altersversorgung zu 
stärken und für die Beschäftigten attraktiver zu machen.9 Vor dem Hintergrund der unterschied-
lich ausgestalteten Beitragsbemessung bzw. Feststellung der konkreten Beitragsbelastung bei 
pflichtversicherten und freiwillig gesetzlich Krankenversicherten scheint auch eine differenzierte 
Regelung im Hinblick auf einen Freibetrag sachlich begründet. 

*** 

 

5 Rentner und ihre Krankenversicherung, Deutsche Rentenversicherung Bund (Hrsg.), Stand: 1. Februar 2023,  
18. Auflage (2/2023), Nr. 203, abrufbar unter https://www.deutsche-rentenversicherung.de/rentner/krankenver-
sicherung.html.  

6 Einheitliche Grundsätze zur Beitragsbemessung freiwilliger Mitglieder der gesetzlichen Krankenversicherung 
und weiterer Mitgliedergruppen sowie zur Zahlung und Fälligkeit der von Mitgliedern selbst zu entrichtenden 
Beiträge (Beitragsverfahrensgrundsätze Selbstzahler), vom 27. Oktober 2008, zuletzt geändert am 23. Juni 2021, 
abrufbar unter https://www.gkv-spitzenverband.de/beitragsbemessung/pdf. 

7 Sozialgericht (SG) München, Urteil vom 30. Januar 2020, Az. S 15 KR 1563/18, Leitsätze Nr. 1, Rn. 13.  

8 Katalog von Einnahmen und deren beitragsrechtliche Bewertung nach § 240 SGB V vom 20. März 2020, GKV-
Spitzenverband (Hrsg.), abrufbar unter https://www.gkv-spitzenverband.de/beitragsbemessung.pdf. 

9 Deutscher Bundestag (2019): Gesetzesentwurf der Bundesregierung; Entwurf eines Gesetzes zur Einführung ei-
nes Freibetrages in der gesetzlichen Krankenversicherung zur Förderung der betrieblichen Altersvorsorge (GKV-
Betriebsrentenfreibetragsgesetz – GKV-BRG), BT-Drs. 19/15659, 3. Dezember 2019. 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/rentner_und_ihre_krankenversicherung.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/rentner_und_ihre_krankenversicherung.html
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/grundprinzipien_1/finanzierung/beitragsbemessung/2021-06-23_Einheitliche_Grundsaetze_zur_Beitragsbemessung_freiwilliger_Mitglieder.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/grundprinzipien_1/finanzierung/beitragsbemessung/2020-03-20_Einnahmekatalog_240SGBV_final.pdf

